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1.Improvisation	und	Blattspiel		(zählt	einfach)	
	
1a)	Improvisation	
Kurze,	1-2	minütige	Improvisation	über	2	Harmonien,		die	eine	Stunde		vor	der	Prüfung	mit	den	
Klausurstücken	von	zuständig	Lehrenden	ausgegeben	wird.	Sie	kann	auf	dem	Instrument	oder	vom	
Instrument	begleitet	vokal	ausgeführt	werden.	Die	Wahl	wirkt	sich	nicht	auf	die	Benotung	aus.	
		
-	Rhythmische	Stabilität	
-	Tonalitätsvorstellung	
	
1b)	Vom-Blatt-Spiel	
4-8-	taktiges	Leadsheet	ohne	Wiedergabe	der	Melodie,	freie	Wahl	von	Pattern	und	Tempo.	Die	
Noten	werden	erst	in	der	Prüfung	von	der	Kommission	vorgelegt.	
	
-	Umsetzen	von	Akkordsymbol-Schrift,	auch	vierstimmiger	Akkorde	
-	Umsetzen	von	Metrum	und	harmonischem	Rhythmus	
-	Rhythmische	Stabilität	
-	Gebrauch	von	Pattern	
	
		
2.	Zwei	Klausurstücke		(zählt	zweifach)	
Eines	mit,	eines	ohne	Akkordvorgaben	in	60-minütiger	Vorbereitung	
	
-	Umsetzen	von	Akkordsymbol-Schrift	
-	Gebrauch	von	stiltypischen	Pattern	
-	Stilistische	Homogenität	
-	Textverständlichkeit,	Balance	Stimme/Instrument	
	
		
3.Vier	vorbereitete	Stücke		(zählt	dreifach)	
Eines	darf	rein	instrumental	sein,	auch	Eigenkompositionen	sind	möglich.	Wenigstens	eines	der	vier	
Stücke	muss	ternär	sein,	eines	aus	der	aktuellen	Zeit	des	Studiums.	
Binäre	Stücke		werden	von	den	Studierenden	auf	dem	Prüfungsprogramm	mit	(b)	gekennzeichnet,	
ternäre	mit	(t),	das	aktuelle	Stück	mit	(a).	Möglichst	nicht	zu	lange	Stücke	oder	zu	viele	Strophen,	
lieber	kurz	und	kompakt.	Die	Kommission	wählt		zwei	Stücke	aus.	
Vor-Nach-	Zwischenspiele	können,	müssen	aber	nicht	sein.	
		
-	Stilistische	Bandbreite	der	4	Stücke	
-	Stilistische	Homogenität		
-	Textverständlichkeit,	Balance	Stimme/Instrument	
-	Rhythmische	Stabilität,	rhythmische	Verzahnung	Stimme/Instrument	
-	Umgang	mit	Harmonik,	Voicing,	Slash-Akkorde,	Topnote,	etc.			
-	Ausdruck	
		


